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Sommerleseclub - Großes Abschlussfest im Bürgerhau
Jens Heuwinkel sorgte für viel Spaß
Der Förderverein Stadtbücherei
Lage und die Stadtbücherei Lage
luden zum Abschlussfest des
Sommerleseclubs (SLC) ins
Bürgerhaus ein, zu dem 45 Kinder
kamen. Die geladenen Gäste
hatten in den Sommerferien
mindestens drei Bücher gelesen
und wurden dafür von Bürger-
meister Matthias Kalkreuter mit
Urkunden ausgezeichnet.
Silke Schwanke, Leiterin der
Grundschule Lage, begrüßte
Kinder und Eltern. Sie würdigte
die großartige Leistung der
Kinder. Insgesamt wurden 314
Bücher (33.302 Seiten) gelesen.
Der Straßenkünstler Jens Heu-
winkel begeisterte die jungen
Gäste mit seinen Kunststücken
und lud sie zum Mitmachen ein.
Matthias Kalkreuter zeichnete
zusammen mit Büchereileiterin
Eva-Maria Allert und Michael
Biermann, Vorsitzender des
Fördervereins, die Kinder aus, die
die schönsten Leselogbücher
gestaltet oder die spannendste
Geschichte in ihr Logbuch
geschrieben haben. Roswitha
Heinz, Elisabeth Knuth und
Elisabeth Varnholt bildeten die
Jury, die die Leselogbücher und
Geschichten der Kinder bewer-
teten. Das kunstvollste Logbuch
gestaltete Ida Wilkens, gefolgt
von Hermine Wegener und Ben
Schuh. Für die spannendsten
Geschichten wurden Elia Wilkens,
Hannah Heitländer und Amelie
Martens ausgezeichnet. Jedes Ge-
winnerkind bekam einen Gut-
schein für die Bücherei Brück-
mann.

Bei der anschließenden Tombola
bekamen alle anwesenden Kinder
ein tolles Geschenk für ihre
großartige Leistung sowie einen
Eisgutschein.
Der Sommerleseclub ist eines der
größten Leseförderprojekte in
Nordrhein-Westfalen und wird
vom Land gefördert. Die Idee des
SLC ist, die freiwillige Leselust von
Kindern in den Ferien zu wecken
und zu fördern.
Schon seit 16 Jahren starten
Kinder in Lage in den Sommer-
ferien mit dem Lesen durch. Der
Förderverein Stadtbücherei Lage
organisiert am Ende des Sommers

(hintere Reihe v.l.) Matthias Kalkreuter, Eva-Maria Allert, Silke Schwanke und Michael Biermann zusammen(hintere Reihe v.l.) Matthias Kalkreuter, Eva-Maria Allert, Silke Schwanke und Michael Biermann zusammen(hintere Reihe v.l.) Matthias Kalkreuter, Eva-Maria Allert, Silke Schwanke und Michael Biermann zusammen(hintere Reihe v.l.) Matthias Kalkreuter, Eva-Maria Allert, Silke Schwanke und Michael Biermann zusammen(hintere Reihe v.l.) Matthias Kalkreuter, Eva-Maria Allert, Silke Schwanke und Michael Biermann zusammen
mit den Gewinnern (vordere Reihe v.l.) Ida Wilkens, Ben Schuh, Hermine Wegener, Amelie Martens und Eliamit den Gewinnern (vordere Reihe v.l.) Ida Wilkens, Ben Schuh, Hermine Wegener, Amelie Martens und Eliamit den Gewinnern (vordere Reihe v.l.) Ida Wilkens, Ben Schuh, Hermine Wegener, Amelie Martens und Eliamit den Gewinnern (vordere Reihe v.l.) Ida Wilkens, Ben Schuh, Hermine Wegener, Amelie Martens und Eliamit den Gewinnern (vordere Reihe v.l.) Ida Wilkens, Ben Schuh, Hermine Wegener, Amelie Martens und Elia
Wilkens. Foto: Marcel Mompour / Stadt LageWilkens. Foto: Marcel Mompour / Stadt LageWilkens. Foto: Marcel Mompour / Stadt LageWilkens. Foto: Marcel Mompour / Stadt LageWilkens. Foto: Marcel Mompour / Stadt Lage

ehrenamtlich immer das Ab-
schlussfest. Der Verein bedankt
sich sehr herzlich bei der Ver-
bundVolksbank OWL und der

Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter für die zugesagten Förder-
gelder.
Text: Michael Biermann

Lippischer Heimatbund
wandert
Die Wanderer im LHB OV Lage
laden für Sonntag, 13. Oktober, zu
einer ca. 7,5 Kilometer langen,
leichten Wanderung in Bad Salz-
uflen ein. Die Tour führt uns entlang
der Salze durch den Landschafts-
garten zum Gut Steinbeck. Gäs-

tewanderer sind herzlich willkom-
men. Abfahrt ist um 9 Uhr vom
Parkplatz Eichen-allee. Wander-
führer Jürgen Bauer, Tel. 05222
3635354, bittet bis Mittwoch,
9. Oktober, um Anmel-dung zum
gemeinsamen Mittagessen.
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Kneipenquiz ohne Kneipe
Anmeldungen sind ab sofort möglich

Nach dem großen Erfolg der
vergangenen zwei Quiz-Veran-
staltungen lädt der Wadden-
hauser Bürgertreff am 15. No-
vember, ab 19 Uhr, wieder zum
großen Rate-Abend in die Halle
an der Soorenheide (Sooren-

heider Straße 1 in Lage-
Waddenhausen) ein. „Die letzten
Quiz-Abende haben nicht nur uns,
sondern auch den vielen Gästen
große Freude bereitet. Deshalb
freuen wir uns, dass wir im
November ein weiteres Knei-

Impressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im AprilImpressionen vom Kneipenquiz (ohne Kneipe) im April

penquiz (ohne Kneipe) in Wad-
denhausen anbieten können“,
sagt Margret Gövert, Vor-
standsmitglied des Wadden-
hauser Bürgertreffs. „Es wird
wieder Fragen in den unter-
schiedlichsten Kategorien geben,
vorbereiten kann sich also
niemand auf den Quizabend. Aber
genau das macht den Reiz aus“,
so Quizmasterin Benita Henning.
Die Startgebühr beträgt 5 Euro

Der Bürgertreff Waddenhausen e.V. freut sich wieder auf zahlreicheDer Bürgertreff Waddenhausen e.V. freut sich wieder auf zahlreicheDer Bürgertreff Waddenhausen e.V. freut sich wieder auf zahlreicheDer Bürgertreff Waddenhausen e.V. freut sich wieder auf zahlreicheDer Bürgertreff Waddenhausen e.V. freut sich wieder auf zahlreiche
TeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmerTeilnehmer

pro Person. Die Teilnahme ist
möglich in Gruppen mit bis zu fünf
Personen, aber auch Einzel-
Quizzer oder kleinere Gruppen
können sich anmelden. Diese
können sich vor Ort zu Gruppen
zusammenschließen. Aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl bittet
der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. um Anmeldung bis zum
8. November unter buergertreff-
waddenhausen@freenet.de.

Plätze frei

Der Spielkreis Krümelkiste unter
der Leitung von Desiree Neumann
im ev.-luth. Gemeindehaus am
Sedanplatz hat noch Plätze frei.
Die Betreuung ist für Kinder ab

zwei Jahren und findet montags
und freitags von 9 bis 12 Uhr statt.
Anmeldungen bitte an Desiree
Neumann unter
05232 / 921730.
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Ateliergemeinschaft e7 präsentiert Werke
im LAGENSER FORUM
Gemeinschaftsausstellung der Künstlerinnen

In der Elisabethstraße 7 in Lage
befinden sich nicht nur Handwerk
und Handel, sondern seit zwanzig
Jahren im zweiten Obergeschoss
des Hauses die Ateliergemein-
schaft e7. In den Atelierräumen
haben Künstlerinnen ihre Wir-
kungsstätten für Malerei, Zeich-
nungen, Collagen und Druck-
grafiken.
Die Ateliergemeinschaft e7 prä-
sentiert vom 16. September bis
zum 15. Oktober im Eingangs-
bereich des LAGENSER FORUMS
(Zugang über den Haupteingang)

eine Gemeinschaftsausstellung
mit Werken ihrer Künstlerinnen.
Die Ausstellung bietet einen
Einblick in die kreative Vielfalt und
Schaffenskraft der Künstlerinnen
Regina Monczynski, Angelika
Leßmeier-Neuling, Anke Raupach,
Susann Matz, Barbara Gottwald
und Kerstin Fürstenau-Wächter.
Jede der Künstlerinnen bringt
ihren eigenen Stil und individuelle
Perspektive in die Ausstellung ein.
Die Ausstellung ist zu den erwei-
terten Öffnungszeiten der Stadt Lage
(Mo. 8 bis 17 Uhr, Di. 7.30 bis 17 Uhr,

(v.l.) Die Künstlerinnen der Ateliergemeinschaft e7 Barbara Gottwald,(v.l.) Die Künstlerinnen der Ateliergemeinschaft e7 Barbara Gottwald,(v.l.) Die Künstlerinnen der Ateliergemeinschaft e7 Barbara Gottwald,(v.l.) Die Künstlerinnen der Ateliergemeinschaft e7 Barbara Gottwald,(v.l.) Die Künstlerinnen der Ateliergemeinschaft e7 Barbara Gottwald,
Susan Matz, Anke Raupach, Regina Monczynski, Kerstin Fürstenau-Susan Matz, Anke Raupach, Regina Monczynski, Kerstin Fürstenau-Susan Matz, Anke Raupach, Regina Monczynski, Kerstin Fürstenau-Susan Matz, Anke Raupach, Regina Monczynski, Kerstin Fürstenau-Susan Matz, Anke Raupach, Regina Monczynski, Kerstin Fürstenau-
Wächter, Angelika Leßmeier-Neuling, Anita Brede. Foto: e7Wächter, Angelika Leßmeier-Neuling, Anita Brede. Foto: e7Wächter, Angelika Leßmeier-Neuling, Anita Brede. Foto: e7Wächter, Angelika Leßmeier-Neuling, Anita Brede. Foto: e7Wächter, Angelika Leßmeier-Neuling, Anita Brede. Foto: e7

Mi. 8 bis 12 Uhr, Do. 7.30 bis 18 Uhr
und Fr. 7.30 bis 13 Uhr) zugänglich.
Einen tieferen Einblick in die
Arbeitsweise der Künstlerinnen kann
im Rahmen der „Offenen Ateliers“
am 28./29. September, jeweils von

12 bis 18 Uhr, in der Elisabethstr. 7 in
Lage genommen werden.
Die Ateliergemeinschaft e7 und
die Stadt Lage freuen sich auf
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher der Ausstellung.

„Aktion Rumpelkammer“
Große Kleider- und Schuhsammlung
der Kolpingsfamilie St. Michael
Die Kolpingsfamilie St. Michael
führt am Samstag, 28. September,
wieder die alljährliche Kleider-
und Schuhsammlung „Aktion
Rumpelkammer“ als reine Bring-
sammlung durch.
Gesammelt wird jede Art von
Bekleidung in tragbarem Zustand,
Bett- und Haushaltswäsche, auch
Tischdecken und Vorhänge,
Oberbetten sowie Unterwäsche,
Hüte, Lederwaren, Handtaschen
und Gürtel, selbstverständlich
auch Schuhe (paarweise gebün-
delt) und Stofftiere in sauberem
Zustand. Als Verpackung können
alle vorhandenen Tüten oder
Säcke (außer gelbe Säcke)

verwendet werden, auch Taschen
oder Beutel.
In der Zeit von 9 bis ca. 14 Uhr
können die Kleiderspenden am
Verladepunkt in Asemissen,
Hansastraße Wendeplatz /bei
Möbel-Roller) abgegeben werden
sowie von 8.30 bis 12 Uhr in der
Kath. Kirche St Peter und Paul,
Schillerstraße, Lage.
Die Erlöse werden für verschie-
denen Projekte in Honduras und
Mexico sowie der Jugend- und
Erwachsenenbildung in NRW
verwendet.
Weitere Informationen gibt es unter
Tel. 05202-83469 oder am Sammel-
tag nur unter Tel. 0171 75 66 853.
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Suche nach Fotos
vom Ehrenmal in Müssen
Bitte um Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger
Die Stadt Lage ist Eigentümerin
von 20 verschiedenen Ehren-
malen. An einigen dieser
Ehrenmale (vor allem in Müssen)
ist die Wetterseite so stark
verwittert, dass die Namen der
gefallenen Soldaten nicht mehr
lesbar sind. Leider waren die
bisherigen Bemühungen, die
Namen noch ausfindig zu machen,
erfolglos.

Die Stadt Lage möchte nun über
einen Aufruf alle Bürger*innen
bitten, in Ihren Fotoalben zu
suchen, ob zufälligerweise noch
jemand im Besitz eines alten
Fotos von einer Kranznieder-
legung oder ähnlichem ist, auf
denen die Namen der Soldaten
lesbar sind. Dafür müssen die
Fotos sicherlich 30 bis 40 Jahre
oder älter sein.

Über entsprechende Mithilfe wäre
die Stadt Lage sehr dankbar. Falls
jemand im Besitz entsprechender
Fotos ist, gerne mit

Frau Beermann
(Telefon: 601670,
i.beermann@lage.de)
Kontakt aufnehmen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Wissen darf nicht verloren gehen
Anfrage der Grünen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Verbesserung der Parksituation
An der Sylbacher Straße in Waddenhausen muss es sicherer werden

Management des Wissenstrans-
fers beim Ausscheiden von
Mitarbeitern aus dem Dienst
Um BürgerInnen gute Auskünfte
geben zu können und richtige
Maßnahmen in den zahlreichen
Arbeitsfeldern der Verwaltung zu
ergreifen, ist eine gut funk-
tionierende Verwaltung wichtig.
Daten und Kenntnisse werden
umfangreicher und komplexer.
Angesichts der demografischen

Entwicklung und der zuneh-
menden Fluktuation im Per-
sonalbereich unserer Verwaltung
kommt der Sicherung des Wissens
von ausscheidenden Mitarbei-
terInnen immer größere Bedeu-
tung zu. Es stellt sich die Frage,
wie und mit welchen Mitteln man
den Wissens- und Kompetenz-
abfluss wirkungsvoll und rech-
tzeitig verhindern bzw. ein-
schränken kann?

Deshalb richten die Grünen fol-
gende Fragen an die Verwaltung:
1. Welche Verfahren, Vor-

gehensweisen, Regelungen
werden in unserer Verwaltung
diesbezüglich angewandt?

2. Sind diese Verfahren, Vor-
gehensweisen, Regelungen
schriftlich fixiert, sodass sie
von allen MitarbeiterInnen
eingesehen werden können?

3. Wie ist sichergestellt, dass

Dokumente/Dateien von aus-
scheidenden MitarbeiterIn-nen,
die nicht über die zentrale Do-
kumenten-bzw. Dateien-ver-
waltung zugänglich sind und auf
die andere MitarbeiterInnen als
die ausscheidenden keinen Zu-
griff haben, von NachfolgerIn-
nen eingesehen und für ihre
Aufgaben berücksichtigt werden
können?

Reimund Neumann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt
Lage setzt sich für die Verbes-
serung der Parksituation an der
Sylbacher Straße in Wadden-
hausen ein. Dazu soll die Stadt
Lage mit der Stadt Bad Salzuflen
und Straßen.NRW kooperieren
und sich für die Neuorganisation
ebenjener Parksituation einset-

zen. „Fahrradfahrerinnen und -fah-
rer sowie Autofahrerinnen und
-fahrer haben häufig keine
Chance, wirklich sicher auf die
Sylbacher Straße zu kommen“,
sagt Benita Henning, FDP-Rats-
mitglied. „Zahlreiche Autos, Bullis
und auch LKWs parken im
Kreuzungsbereich. Dies führt

dazu, dass man „blind“ in die
Kreuzung fahren muss“, ergänzt
Olaf Henning, Ratsherr der Freien
Demokraten. „Auch das Über-
queren der Straße für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger, die in
Richtung des Bahnhofs Sylbach
gehen, ist gefährlich. Aufgrund der
Parksituation am Straßenrand

können Autos, die aus der Schwan-
thalerstraße kommen, nicht ge-
sehen werden“, so Martina
Hannen, FDP-Fraktionsvorsit-
zende. Möglicherweise müsse an
dieser Stelle ein Halteverbot
eingerichtet werden, um die
Situation zu entschärfen.

Benita Henning

Führerscheinumtausch:
Frist für die Jahrgänge 1971 und jünger läuft ab
Der Kreis Lippe rät, zeitnah die alten Papierformate zu ersetzen
Seit einigen Jahren werden suk-
zessive die alten Papierführer-
scheine aus dem Verkehr gezogen
und gegen fälschungssichere und
EU-weit einheitliche Dokumente
im Scheckkartenformat ausge-
tauscht. Nun sind die Jahrgänge
1971 bis 1998 an der Reihe. Bis
zum 19. Januar 2025 müssen alle,
die 1971 oder später geboren
wurden und noch einen grauen
oder rosafarbenen Führerschein
besitzen, diesen gegen ein neues
Dokument umtauschen.
Das Straßenverkehrsamt des
Kreises Lippe rät deshalb, nicht

bis zum Ende der Frist, bezie-
hungsweise bis zum Stichtag
damit zu warten. Denn: Wer nach
dem 19. Januar 2025 weiterhin
mit seiner alten Fahrerlaubnis
unterwegs ist, begeht eine
Ordnungswidrigkeit und riskiert
ein Verwarngeld.
Um das zu vermeiden und um
einen zeitnahen Umtausch ohne
lange Wartezeiten gewährleisten
zu können, sollten sich die
Lipperinnen und Lipper daher
frühzeitig einen Termin in der
Führerscheinstelle unter
www.kreis-lippe.de

(„Online-Terminvereinbarung Füh-
rerscheinstelle“ auf der Startseite
oder in der Suchfunktion aus-
wählen) oder unter 05231 62-1234
buchen. Es besteht zudem die
Möglichkeit, nach Terminverein-
barung im Bürgerservice der
Kreisverwaltung die Fahrerlaubnis
zu tauschen.
Wer sich den Weg ins Kreishaus
nach Detmold sparen möchte,
kann seinen alten Führerschein
auch im Bürgerbüro seiner Stadt
oder Gemeinde umtauschen.
Die Bürgerinnen und Bürger
benötigen dafür einen gültigen

Personalausweis oder Reisepass,
den bisherigen Führerschein im
Original und ein biometrisches
Lichtbild. Sollte der Original-
führerschein nicht im Kreis Lippe
ausgestellt worden sein, muss
außerdem eine aktuelle Kar-
teikartenabschrift vorgelegt
werden.
Die neue, EU-einheitliche
Fahrerlaubnis im Scheckkarten-
format ist 15 Jahre lang gültig,
der Umtausch kostet 30,40 Euro.
Die Jahrgänge 1953 bis 1970
mussten ihre alten Führerscheine
bereits umtauschen.
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Vor der Saison
ist nach der Saison
Haben die Teilnehmer der jähr-
lichen Kroatienfahrt noch gedacht
eine lange Sommersaison vor sich
zu haben, verging die Zeit doch
wie im Flug. Jetzt schauen wir auf
eine erfolgreiche, spannende und
sonnige Sommersaison zurück.
Manschaftsspiele, Schleifchen-
turniere, After-Work-Tennis und
schöne Abende auf der Terrasse
mit den kalten und warmen
Köstlichkeiten unserer Pächterin
gehen an der Wilhelmsburg in die
Winterpause.
Aber nach der Saison ist ja
bekanntlich vor Saison. Ab

Oktober startet die Wintersaison
in unserer vereinseigenen Halle
in der Erlenstraße. Auf den drei
Plätzen finden sich auch im Winter
verschiedene Angebote für
tennisbegeisterte und die, die es
noch werden wollen. Für das
leibliche Wohl sorgt auch hier
unser Pächterteam. Aktuell sind
noch ein paar Abo- und Einzel-
stunden verfügbar. Infos zur
Buchung, Kontakte für Neu-
einsteiger und Veranstaltungen
finden sich auf der neuen
Homepage unter
www.tc-rot-weiss-lage.de.

White Hawks U16 mit starkem Einsatz in Lippstadt
Klarer Sieg im zweiten Spiel

Am Sonntag, 8. September, star-
tete die U16-Jugendmannschaft
der Kachtenhausen White Hawks
nach der Sommerpause in die
zweite Saisonhälfte. Begleitet von
zahlreichen Fans und Familien-
mitgliedern traten die jungen
White Hawks in Lippstadt zu zwei
wichtigen Spielen an.
Im ersten Spiel des Tages trafen
die Hawks auf die Iserlohn Titans,
gegen die sie sich für eine knappe
Niederlage aus einem früheren
Spiel revanchieren wollten. Trotz
eines engagierten Starts gelang
es den Titans, als erstes Team
Punkte zu erzielen. Die White
Hawks glichen schnell aus, als
Quarterback Paul Blaß einen
präzisen Pass auf Receiver Arsen
Hovhannisyan warf, was zu einem
6:6-Gleichstand führte. In der
zweiten Halbzeit konnten die
Titans erneut in Führung gehen
und den Vorsprung durch eine
erfolgreiche Zwei-Punkte-
Conversion auf 14:6 erhöhen. Die
White Hawks verkürzten noch

einmal durch einen weiteren
Touchdown, doch die Partie
endete knapp mit 14:12
zugunsten der Titans.
Nach einer kurzen Pause zeigten
die White Hawks im zweiten Spiel
des Tages gegen die Spielge-
meinschaft Lippstadt Eagles/Elsen
Knights eine starke Reaktion. Die
Defense verhinderte gleich zu
Beginn jeden Raumgewinn des
Gegners und die Offense brachte
die ersten Punkte durch einen
beeindruckenden Lauf von Malik
Kirikci auf die Anzeigetafel. Kurz
nach der Halbzeit glänzte die
Verteidigung erneut: Magnus
Angres jagte den gegnerischen
Quarterback in die Endzone, wo
Linebacker Maxim Sedelies einen
Fehlpass abfing und in die End-
zone zurücktrug - ein sogenannter
„Pick Six“. Auch die Offense legte
nach und erzielte weitere Punkte
durch starke Läufe von Kirikci und
Ian Guerrero. Am Ende stand ein
deutlicher 38:0-Sieg auf dem Konto
des White Hawks Nachwuchses.

Trainerteam und Mannschaft
zeigten sich mit der Leistung
zufrieden und blicken zu-
versichtlich auf den letzten
Spieltag der Saison, der am 28.
September in Wuppertal statt-

Noah Cheetham stoppt den gegnerischen Receiver. Foto: Kai GrießhammerNoah Cheetham stoppt den gegnerischen Receiver. Foto: Kai GrießhammerNoah Cheetham stoppt den gegnerischen Receiver. Foto: Kai GrießhammerNoah Cheetham stoppt den gegnerischen Receiver. Foto: Kai GrießhammerNoah Cheetham stoppt den gegnerischen Receiver. Foto: Kai Grießhammer Ian Guerrero auf dem Weg in die EndzoneIan Guerrero auf dem Weg in die EndzoneIan Guerrero auf dem Weg in die EndzoneIan Guerrero auf dem Weg in die EndzoneIan Guerrero auf dem Weg in die Endzone

findet. Dort treffen die White Hawks
erneut auf die Lippstadt Eagles/
Elsen Knights und die Minden
Wolves. Das Team ist entschlossen,
seine bisherige Erfolgsserie
fortzusetzen.
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Medaillen für lippische Sportlerinnen und Sportler
Der Kreis Lippe und der Kreis-
sportbund Lippe e.V. (KSB) haben
bei der diesjährigen Sportler-
ehrung für Erwachsene inklusive
Sportabzeichen-Ehrung 130
Lipperinnen und Lipper für ihre
herausragenden Leistungen und
ihr besonderes Engagement im
Jahr 2023 geehrt. Landrat Dr. Axel
Lehmann überreichte ihnen
persönlich jeweils eine Medaille.
„Mit Ihrer Leidenschaft haben Sie
für Ihren Sport Großartiges erreicht.
Ihre Erfolge sind das Ergebnis von
Ausdauer, harter Arbeit und dem
Willen, immer wieder an die
eigenen Grenzen zu gehen. Dafür
gebührt Ihnen Respekt und unsere
höchste Anerkennung - Herzlichen
Glückwunsch“, sagt Landrat Dr. Axel
Lehmann.
In vier Sportarten haben die
lippischen Sportlerinnen und
Sportler besonders gepunktet:
Country- und Westerntanz,
Motorsport, Bogenschießen und
Korbball. Mit Ulrich Stüwe hat der
Landrat einem waschechten
Europameister eine Medaille
überreicht. Der Tänzer vom „TSC
Diamant Blau-Silber Lage e.V.“ hat
die Europameisterschaft im
Linedance in der Kategorie
„Newcomer Gold“ gewonnen.
Bogenschütze Dirk Stuckmann von
„Freischütz Lemgo e.V.“ gelang
im Jahr 2023 direkt dreimal der
erste Platz: „European Fieldarch-
ery Championships IFAA Freestyle
unlimited Male“, Deutsche
Meisterschaft „Bogen Halle DFBV
Freestyle unlimited Male“ und die
Deutsche Meisterschaft „Halle
des Deutschen Schützenbund
Compound Herren“. Ebenfalls
Deutscher Meister ist Ralf Büker
vom „MSC Leopoldshöhe e.V. im
ADAC“. Er entschied das „Mo-
torrad Classic Trial“ für sich. Im
Korbball haben die Frauen (18+)
vom TuS Helpup die Deutsche
Meisterschaft gewonnen.
Bei der Vergabe der Sport-
abzeichen im vergangenen Jahr
sticht eine Leistung besonders
hervor: Dieter Denecke aus Lage

hat 2023 sein 70. Sportabzeichen
gemacht. Da dies nur einmal im
Jahr möglich ist, ist diese Zahl
wirklich beachtenswert.
„Ihnen und allen weiteren
Preisträgern gratulieren wir ganz
herzlich“, sagt Friedhelm Böger,
Präsident des KSB. „Die dies-
jährige Sportlerehrung ist in
zweierlei Hinsicht besonders: Zum
einem haben wir erstmals die
Sportabzeichen-Ehrung mit in
diese Veranstaltung eingebunden.
Zum anderen haben wir für heute
so viele Meldungen bekommen,
dass wir die Sportlerehrung nach
fünf Jahren wieder auf einen Abend
für die Erwachsenen und einen
weiteren für die Kinder und
Jugendlichen aufgeteilt haben.
Das ist eine sehr erfreuliche
Entwicklung“, ergänzt er. Die
Sportlerehrung für Kinder und
Jugendliche wird am 2. Oktober
stattfinden.
Kreis und KSB arbeiten seit vielen
Jahren in Sachen Sport zusam-
men. „Diese Partnerschaft ist ein
wichtiger Pfeiler für den Erfolg des
Sports in unserer Region. Durch
gemeinsames Engagement und
eine vertrauensvolle Kooperation

Landrat Dr. Axel Lehmann (r.) und KSB-Präsident Friedhelm Böger (l.) ehren lippische SpitzensportlerinnenLandrat Dr. Axel Lehmann (r.) und KSB-Präsident Friedhelm Böger (l.) ehren lippische SpitzensportlerinnenLandrat Dr. Axel Lehmann (r.) und KSB-Präsident Friedhelm Böger (l.) ehren lippische SpitzensportlerinnenLandrat Dr. Axel Lehmann (r.) und KSB-Präsident Friedhelm Böger (l.) ehren lippische SpitzensportlerinnenLandrat Dr. Axel Lehmann (r.) und KSB-Präsident Friedhelm Böger (l.) ehren lippische Spitzensportlerinnen
und -sportler des Jahres 2023: (v.l.) Dieter Denecke (70. Sportabzeichen), Katjana Quest-Altrogge (Triathlon,und -sportler des Jahres 2023: (v.l.) Dieter Denecke (70. Sportabzeichen), Katjana Quest-Altrogge (Triathlon,und -sportler des Jahres 2023: (v.l.) Dieter Denecke (70. Sportabzeichen), Katjana Quest-Altrogge (Triathlon,und -sportler des Jahres 2023: (v.l.) Dieter Denecke (70. Sportabzeichen), Katjana Quest-Altrogge (Triathlon,und -sportler des Jahres 2023: (v.l.) Dieter Denecke (70. Sportabzeichen), Katjana Quest-Altrogge (Triathlon,
Leichtathletik) und Monika Körner-Downes (Teilnahme Ironman Hawaii). Foto: Kreis LippeLeichtathletik) und Monika Körner-Downes (Teilnahme Ironman Hawaii). Foto: Kreis LippeLeichtathletik) und Monika Körner-Downes (Teilnahme Ironman Hawaii). Foto: Kreis LippeLeichtathletik) und Monika Körner-Downes (Teilnahme Ironman Hawaii). Foto: Kreis LippeLeichtathletik) und Monika Körner-Downes (Teilnahme Ironman Hawaii). Foto: Kreis Lippe

gelingt nach wie vor, den
lippischen Sport mit all seinen

Facetten zu fördern“, bedankt
sich Landrat Dr. Axel Lehmann.
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Innovative Ansätze aus Wissenschaft und Praxis
Veranstaltung des Kreises Lippe zur zukunftsorientierten Entwicklung ländlicher Räume
Wie können ländliche Regionen
zukunftssicher gestaltet werden?
Unter dieser Fragestellung hat das
Fachsymposium „Ländliche Re-
gionen in Transformation“ des
Kreises Lippe gestanden. Mehr als
100 Vertreter aus Forschung,
Politik und Zivilgesellschaft ka-
men dazu kürzlich im Innovat-
ionSpin in Lemgo zusammen und
diskutierten zu praxisorientierten
Ansätzen.
Landrat Dr. Axel Lehmann betonte:
„Die Veranstaltung zeigt deutlich,
dass eine enge Zusammenarbeit
zwischen Wissenschaft, Politik und
Zivilgesellschaft unerlässlich ist,
um ländliche Regionen zukunfts-
fähig zu gestalten. Der Kreis Lippe
bietet nicht nur Heimat und
Lebensqualität, sondern auch
Potenziale für Innovation und
nachhaltige Entwicklung. Es ist
essentiell, die Menschen vor Ort
aktiv in die Gestaltung ihrer
Zukunft einzubeziehen.“
Im Mittelpunkt der Veranstaltung
standen die Projekte „SROI“ und
„LIPPS“ des Kreises Lippe. Beim
Projekt „SROI - Social Return on
Investment“ steht die Bedeutung
von ehrenamtlichen Engagement
zur Sicherung der Daseinsvorsorge
in ländlichen Regionen im Fokus.
Es wird gemeinsam mit der
Hochschule für Polizei und

öffentliche Verwaltung Nordrhein-
Westfalen umgesetzt. Konkret
steht dahinter die Idee, den
gesellschaftlichen Mehrwert des
Ehrenamts messbar zu machen.
Mit dieser sogenannten Sozial-
rendite soll gezeigt werden,
warum eine (monetäre) Förderung
des Ehrenamts so wichtig ist. Das
Projekt wird vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung
gefördert.
Mit „LIPPS“, einer „Digitalen
Bürgerplattform für Ehrenamt und
Partizipation“, hat der Kreis Lippe
die Themen Bürgerdialog und
Ehrenamt digital ausgebaut. Seit
dem vergangenen Jahr können die
Lipperinnen und Lipper die Platt-
form nutzen. So konnten sie
beispielsweise bereits zum Mas-
terplan Mobilität des Kreises
Lippe auf der Plattform abstim-
men und dort Ideen zur Innen-
stadtbelebung in Barntrup bei-
tragen. Das Bundesministerium
für Ernährung und Landwirtschaft
unterstützt mit dem Modell-
vorhaben „Smarte.Land.Regio-
nen“ ausgewählte Landkreise bei
der Entwicklung und Umsetzung
digitaler Lösungen im ländlichen
Raum.
„Die Projekte demonstrieren
eindrucksvoll, wie bürgerschaft-
liches Engagement und Beteili-

Gestalten das Fachsymposium mit: (v.l.) Katrin Fahrenkrug (InstitutGestalten das Fachsymposium mit: (v.l.) Katrin Fahrenkrug (InstitutGestalten das Fachsymposium mit: (v.l.) Katrin Fahrenkrug (InstitutGestalten das Fachsymposium mit: (v.l.) Katrin Fahrenkrug (InstitutGestalten das Fachsymposium mit: (v.l.) Katrin Fahrenkrug (Institut
Raum & Energie), Ann-Kathrin Habighorst (Kreis Lippe), Prof. Dr. AndreaRaum & Energie), Ann-Kathrin Habighorst (Kreis Lippe), Prof. Dr. AndreaRaum & Energie), Ann-Kathrin Habighorst (Kreis Lippe), Prof. Dr. AndreaRaum & Energie), Ann-Kathrin Habighorst (Kreis Lippe), Prof. Dr. AndreaRaum & Energie), Ann-Kathrin Habighorst (Kreis Lippe), Prof. Dr. Andrea
Walter (HSPV NRW), Dr. Vera Grimm (Bundesministerium für BildungWalter (HSPV NRW), Dr. Vera Grimm (Bundesministerium für BildungWalter (HSPV NRW), Dr. Vera Grimm (Bundesministerium für BildungWalter (HSPV NRW), Dr. Vera Grimm (Bundesministerium für BildungWalter (HSPV NRW), Dr. Vera Grimm (Bundesministerium für Bildung
und Forschung), Verwaltungsvorstand Dr. Olaf Peterschröder (Kreisund Forschung), Verwaltungsvorstand Dr. Olaf Peterschröder (Kreisund Forschung), Verwaltungsvorstand Dr. Olaf Peterschröder (Kreisund Forschung), Verwaltungsvorstand Dr. Olaf Peterschröder (Kreisund Forschung), Verwaltungsvorstand Dr. Olaf Peterschröder (Kreis
Lippe), Landrat Dr. Axel Lehmann (Kreis Lippe), Carl-Eric SchlehmeierLippe), Landrat Dr. Axel Lehmann (Kreis Lippe), Carl-Eric SchlehmeierLippe), Landrat Dr. Axel Lehmann (Kreis Lippe), Carl-Eric SchlehmeierLippe), Landrat Dr. Axel Lehmann (Kreis Lippe), Carl-Eric SchlehmeierLippe), Landrat Dr. Axel Lehmann (Kreis Lippe), Carl-Eric Schlehmeier
(Kreis Lippe), Miriam Nolting (Kreis Lippe), Dr. Johannes Möllmann(Kreis Lippe), Miriam Nolting (Kreis Lippe), Dr. Johannes Möllmann(Kreis Lippe), Miriam Nolting (Kreis Lippe), Dr. Johannes Möllmann(Kreis Lippe), Miriam Nolting (Kreis Lippe), Dr. Johannes Möllmann(Kreis Lippe), Miriam Nolting (Kreis Lippe), Dr. Johannes Möllmann
(Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft), Dr. Anna Wiebke(Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft), Dr. Anna Wiebke(Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft), Dr. Anna Wiebke(Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft), Dr. Anna Wiebke(Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft), Dr. Anna Wiebke
Klie (HSPV NRW) und Prof. Dr. Matthias Freise (Universität Münster).Klie (HSPV NRW) und Prof. Dr. Matthias Freise (Universität Münster).Klie (HSPV NRW) und Prof. Dr. Matthias Freise (Universität Münster).Klie (HSPV NRW) und Prof. Dr. Matthias Freise (Universität Münster).Klie (HSPV NRW) und Prof. Dr. Matthias Freise (Universität Münster).
Foto: Kreis LippeFoto: Kreis LippeFoto: Kreis LippeFoto: Kreis LippeFoto: Kreis Lippe

gung aktiv zur Entwicklung
ländlicher Regionen beitragen“,
hob Verwaltungsvorstand Dr. Olaf
Peterschröder hervor.
Zum Auftakt gab Dr. Patrick
Küpper vom Thünen-Institut in
seinem Impulsvortrag einen
Einblick in das Thema „Ländliche
Räume“. Der Experte stellte
heraus, dass ländliche Räume
nicht gleich ländliche Räume
seien. Aus seiner Sicht müssen
sich Projekte in ländlichen
Räumen vernetzen, um gute

Lösungen zu entwickeln.
Anschließend konnten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei
verschiedenen Workshops ihre
eigenen Ideen zur zukunfts-
sicheren Gestaltung ländlicher
Räume einbringen. Es ging unter
anderem um die Fragen, wie eine
digitale Bürgerbeteiligung in
diesen Bereichen gelingen kann
und welche Formen von Aner-
kennung und Wertschätzung
ehrenamtlich Engagierte er-
warten.
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Um im Alltag Wasser zu sparen,
können Verbraucher auf viele
bewährte Tricks zurückgreifen:
Duschen statt baden, die Spar-
spültaste bei der WC-Spülung nutzen
oder zur Gartenbewässerung gesam-
meltes Regenwasser verwenden. Ein
echter Spar-Geheimtipp versteckt
sich unter dem Waschtisch - die Rede
ist vom Eckventil. Das Einsparpo-
tenzial des unscheinbaren Bauteils
ist enorm: Mit einem optimal
einregulierten Eckventil lässt sich der
Wasser- und Energieverbrauch wort-
wörtlich „im Handumdrehen“ um bis
zu 40 Prozent senken - und das ganz
ohne Komfortverzicht.
Wasser zu sparen bringt nicht nur
bares Geld, sondern tut zugleich der
Umwelt gut, da der Ausstoß von
schädlichem CO2 durch den
verringerten Energieverbrauch zur
Warmwasserbereitung gesenkt wird.
Wer seinen Verbrauch besonders
mühelos reduzieren möchte, sollte
unbedingt einen Blick auf die
Eckventile in Bad, Küche und
Hauswirtschaftsraum werfen. Mit nur
wenigen Hand-griffen lassen sich
diese so einstellen, dass der
Wasserver-brauch von Armaturen um
bis zu 40 Prozent sinkt. Ermöglicht
wird die enorme Ersparnis durch die
clevere Regulierfunktion, die
Eckventile, wie die des Arma-
turenherstellers Schell, bieten.
Eckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren inEckventil optimal einregulieren in
nur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schrittennur drei Schritten

Ein Großteil der Nutzer öffnet
Einhebelmischer automatisch bis
zum Anschlag, egal wie viel Wasser
gerade benötigt wird. Um dennoch
effektiv Wasser zu sparen, empfiehlt
sich eine Einregulierung der
Eckventile. Für die Regulierung wird
zunächst die Armatur am Waschtisch
oder in der Küche vollständig
geöffnet. Dann reguliert man an den
Griffen der Eckventile auf der Warm-
und Kaltwasserseite so lange ein,
bis der Wasserstrahl mit gewünsch-
tem Volumen und Wunschtem-
peratur aus der Armatur strömt.
Anschließend wird die Armatur
wieder geschlossen - und mit jeder
weiteren Nutzung Wasser gespart.
Übrigens: Kugelhähne unter dem
Waschtisch können durch
Eckventile ersetzt werden. Das
Einsparpotenzial in Bezug auf
Wasser und Energie ist hoch und
der Austausch unkompliziert
möglich. Weiteres praktisches Plus:
Ein optimal einreguliertes
Eckventil ermöglicht auch ein fein
justiertes Verhältnis zwischen Kalt-
und Warmwasser - das erhöht den
Komfort beim Händewaschen.
Damit ist die Einregulierung der
Eckventile im Haushalt die ideale
Lösung für alle, die ohne großen
Aufwand ein Plus an Komfort
genießen und gleichzeitig ihren
Wasser- und Energieverbrauch um
bis zu 40 Prozent senken möchten.
(akz-o)

Wasser- und Energiekosten
um bis zu 40 Prozent senken
Wasser sparen mit einem Dreh
Eckventile mit Regulierfunktion
machen’s möglich

Spartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassenSpartipp unter dem Waschtisch: Eckventile mit Regulierfunktion lassen
sich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- undsich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- undsich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- undsich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- undsich mit wenigen Handgriffen so einstellen, dass Wasser- und
Energieverbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.Energieverbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.Energieverbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.Energieverbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.Energieverbrauch um bis zu 40 Prozent reduziert werden.
Foto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-oFoto: Schell GmbH & Co. KG/akz-o
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Erzieher aus Lippe machen sich fit
zum Thema Cannabiskonsum bei Eltern
In Deutschland ist Kiffen seit dem 1.
April dieses Jahres für Erwachsene
erlaubt. Welche Folgen der Drogen-
konsum der Eltern für die Erzi-
ehungsberechtigten und ihre Kinder
hat, darüber haben sich kürzlich die
Mitglieder des Arbeitskreises
„Frühkindliche Bildung“ des
Kreises Lippe informiert. Der
Austausch der rund 60 Fach- und
Honorarkräfte aus Kindertages-
stätten, Familienzentren und des
Jugendamtes stand unter dem
Thema „Cannabiskonsum bei
Eltern: gesundheitliche Konse-
quenzen für Eltern und Kinder,
Umgang mit dem Thema bei Eltern-
gesprächen bzw. Elternabenden“.
Dr. Kerstin Ahaus, Leiterin des
Kreisgesundheitsamtes, erläuter-
te in ihrem Vortrag im Detmolder
Kreishaus die verschiedenen Sub-
stanzgruppen, die im Cannabis
enthalten sind, und wie diese im
menschlichen Körper wirken. Je
nach Darreichungsform verbleibe
der Wirkstoff unterschiedlich lan-
ge im Körper und habe Auswir-
kungen auf die Verkehrstüch-
tigkeit.

„Ich halte eine Aufklärung über
die Wirkungsweise von Cannabis
für zwingend erforderlich. Nur so
können wir vermitteln, dass diese
Droge weitere Stoffwechselpro-
zesse im Körper über die rein
psychoaktive Wirkung hinaus
beeinflussen kann. Im Rahmen der
Prävention sollten alle Risiken des
Konsums bei den Menschen
bekannt sein“, betonte Ahaus.
Saskia van Oosterum von der
Drogenberatung in Lippe e.V.
erläuterte die Inhalte des
Cannabisgesetzes. Dieses war am
23. Februar vom Bundestag
beschlossen worden und ist seit
dem 1. April in Kraft. In der
anschließenden Diskussion be-
sprachen die Teilnehmenden, wie
sie in Elterngesprächen und
Elternabenden mit dem Thema
umgehen würden.
Bereits seit elf Jahren behandelt
der Arbeitskreis unterschiedliche
Themen sowie die Vielfalt der
Arbeit und Angebote im früh-
kindlichen Bereichen. „Der Ar-
beitskreis,Frühkindliche Bildung
in Lippe’ hat insbesondere das Ziel

einer jugendämter- und kreisüber-
greifenden Vernetzung. Des Wei-
teren sollen durch einen regel-
mäßigen Fachaustausch die päd-
agogischen Fachkräfte im Ele-
mentarbereich und damit die
Arbeit für Kinder und deren Fa-
milien gestärkt werden“, betonen
die Arbeitskreisleiterinnen Margit

VdK-Kaffeeklatsch „Rund um die Pflege“

Haben die Sitzung des Arbeitskreises „Frühkindliche Bildung“ mitHaben die Sitzung des Arbeitskreises „Frühkindliche Bildung“ mitHaben die Sitzung des Arbeitskreises „Frühkindliche Bildung“ mitHaben die Sitzung des Arbeitskreises „Frühkindliche Bildung“ mitHaben die Sitzung des Arbeitskreises „Frühkindliche Bildung“ mit
gestaltet (von links): Margit Monika Hahn, Dr. Kerstin Ahaus und Brittagestaltet (von links): Margit Monika Hahn, Dr. Kerstin Ahaus und Brittagestaltet (von links): Margit Monika Hahn, Dr. Kerstin Ahaus und Brittagestaltet (von links): Margit Monika Hahn, Dr. Kerstin Ahaus und Brittagestaltet (von links): Margit Monika Hahn, Dr. Kerstin Ahaus und Britta
Grebe (alle Kreis Lippe) sowie Saskia van Oosterum (DrogenberatungGrebe (alle Kreis Lippe) sowie Saskia van Oosterum (DrogenberatungGrebe (alle Kreis Lippe) sowie Saskia van Oosterum (DrogenberatungGrebe (alle Kreis Lippe) sowie Saskia van Oosterum (DrogenberatungGrebe (alle Kreis Lippe) sowie Saskia van Oosterum (Drogenberatung
in Lippe e.V.). Foto: Kreis Lippein Lippe e.V.). Foto: Kreis Lippein Lippe e.V.). Foto: Kreis Lippein Lippe e.V.). Foto: Kreis Lippein Lippe e.V.). Foto: Kreis Lippe

Monika Hahn und Britta Grebe
vom Kreis Lippe.
Die nächste Sitzung des Arbeits-
kreises findet am Donnerstag,
28. November, statt.

Um Anmeldung zur Teilnahme
unter familie@kreis-lippe.de wird
gebeten.

Wieder einmal konnte der VdK
Ortsverband Lippe-West mit
seinem Kaffee-Klatsch und die
damit verbundene Infoveran-
staltung „Rund um die Pflege“
voll punkten.
In einer sehr verständlichen Power-
Point Präsentation und mit einem
gut aufgelegten Moderator, Micha-
el Zwirner, Vorsitzender des Ortsver-
bandes Lippe-West, haben sich die
VdK Mitglieder über die verschie-
denen Voraussetzungen der Pfle-
gegrade informieren können.
Es wurde ein Einblick in die
verschiedenen Module, die der
Medizinische Dienst bei seinen
Besuchen berücksichtigt, gege-
ben. Hier wurde wieder einmal
mehr als deutlich, wie miss-

verständlich die Begriffe „geringe
Beeinträchtigung“ bis hin zur
„schwersten Beeinträchtigung“
verstanden werden. Welche
Voraussetzungen gelten hier?
Hier aber konnte der Moderator
nach einer Kaffee- und Kuchen-
pause Licht ins Dunkel bringen.
Besonders spannend wurde der
Beitrag, als der Vorsitzende den
Anwesenden die Zahlungen der
Pflegekasse, verbunden mit den
Pflegeraden erläuterte. Es wurde
deutlich, dass eine private Vor-
sorge durchaus sinnvoll sein kann.
Zum Abschluss bedankte sich der
Vorsitzende bei seinen Vorstands-
kollegen für die Unterstützung bei
der Durchführung der Infover-
anstaltung und bei den Mit- gliedern des Ortsverbandes Lippe-

West für die Aufmerksamkeit und
den langanhaltenden Applaus. Ein
gutes Zeichen, der Ortsverband
Lippe-West hat wieder einmal mit
seinem Kaffee- Klatsch viele VdK
Mitglieder begeistern können.
Und schon wartet auf alle VdK
Mitglieder des Ortsverbandes die

nächste große Veranstaltung im
November. Hier informieren wir
unsere Mitglieder über den Notruf
112. Ein Vortrag der Feuerwehr
der Stadt Lage. Anschließend lädt
der Ortsverband seine Mitglieder
zum leckeren Schweinehaxen-und
Kasslerbraten-Essen ein.
Michael Zwirner

Foto: VdK OV Lippe-WestFoto: VdK OV Lippe-WestFoto: VdK OV Lippe-WestFoto: VdK OV Lippe-WestFoto: VdK OV Lippe-West
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Karriere mit Kupfer
Eine Branche mit glänzenden Perspektiven
Die Kupferindustrie birgt in einer
Welt, die zunehmend auf Nach-
haltigkeit und technologische
Innovation setzt, ein enormes
Potenzial für die Zukunft. Das rote
Metall erweist sich in vielen
Bereichen als unverzichtbar. Von
Windkraftanlagen bis hin zu
Smartphones - Kupfer ist überall
präsent und treibt die Energie-
wende voran. Doch nicht nur das
Metall selbst, sondern auch die
Menschen hinter seiner Produk-
tion spielen eine entscheidende
Rolle.
Zahlreiche Unternehmen entlangZahlreiche Unternehmen entlangZahlreiche Unternehmen entlangZahlreiche Unternehmen entlangZahlreiche Unternehmen entlang
der der der der der WWWWWertschöpfungskertschöpfungskertschöpfungskertschöpfungskertschöpfungsketteetteetteetteette
Die Unternehmen der Kupfer-
Wertschöpfungskette stellen mit
rund 1,8 Millionen Erwerbstätigen
und einer Bruttowertschöpfung
von 216 Milliarden einen wich-
tigen Wirtschaftsfaktor in
Deutschland dar. Kupfer ist ele-
mentar für zahlreiche Branchen:
im Bauwesen (Sanitärinstalla-
tionen, Dachdeckungen, Hei-
zungs- und Kühlsysteme, elek-
trische Verkabelungen), in der
Elektronik (Leiterplatten, Drähte,
Kabel), in der Energiebranche
(Transformatoren, Elektromo-
toren, Generatoren, Solar- und
Windkraftanlagen) und im Trans-
portsektor (Batterien, Elektro-
motoren, Verkabelungen in Elek-
trofahrzeugen). Zudem ist Kupfer
zentral in Telekommunikations-
systemen und Internetinfrastruk-

turen sowie in der Produktion von
Photovoltaik-Paneelen und Wind-
turbinen.
Vielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige Karrieremöglichkeiten
Die umfangreiche Nutzung von
Kupfer eröffnet ein breites Spek-
trum an Berufsfeldern mit viel-
fältigen Karrieremöglichkeiten:
Metallverarbeiter formen und
bearbeiten Kupferprodukte, Mate-
rialwissenschaftler entwickeln
neue Legierungen und optimieren
bestehende Werkstoffe, Ingenieu-
re planen Produktionsprozesse,
entwerfen Kupferbauteile und
entwickeln neue Technologien.
Techniker unterstützen die Pro-
duktion, Wartung und Reparatur
von Industrieanlagen. Fachleute
für erneuerbare Energien arbeiten
an der Integration von Kupfer-
lösungen in Solar- und Windener-
gieprojekten. Kaufleute sind in
Vertrieb, Marketing und Logistik
tätig, und Umweltspezialisten
entwickeln nachhaltige Pro-
duktionsmethoden.
Berufliche PBerufliche PBerufliche PBerufliche PBerufliche Perspektiven für morerspektiven für morerspektiven für morerspektiven für morerspektiven für mor-----
gengengengengen
Die Kupferindustrie bietet damit
nicht nur zahlreiche Berufsfelder,
sondern auch die Möglichkeit,
aktiv an der Gestaltung einer
nachhaltigen und technologisch
fortschrittlichen Zukunft mitzu-
wirken. Berufe in der Kupfe-
rindustrie sind zukunftssicher und
bieten zahlreiche Aufstiegschan-
cen. Einige Studiengänge, wie zum

Beispiel Angewandte Mate-
rialwissenschaften, ermöglichen
duale Ausbildungen, die eine
Kombination aus Berufsausbil-
dung und Studium bieten.
Berufsbilder in der Kupferindustrie
werden auf der Webseite des Kup-
ferverbandes unter www.kupfer.de

Ingenieure in der Kupferindustrie planen und optimieren Pro-Ingenieure in der Kupferindustrie planen und optimieren Pro-Ingenieure in der Kupferindustrie planen und optimieren Pro-Ingenieure in der Kupferindustrie planen und optimieren Pro-Ingenieure in der Kupferindustrie planen und optimieren Pro-
duktionsprozessen und tragen maßgeblich zur Entwicklung nachhaltigerduktionsprozessen und tragen maßgeblich zur Entwicklung nachhaltigerduktionsprozessen und tragen maßgeblich zur Entwicklung nachhaltigerduktionsprozessen und tragen maßgeblich zur Entwicklung nachhaltigerduktionsprozessen und tragen maßgeblich zur Entwicklung nachhaltiger
Technologien bei.Technologien bei.Technologien bei.Technologien bei.Technologien bei.
Foto: Gorodenkoff/shutterstock.com/akz-oFoto: Gorodenkoff/shutterstock.com/akz-oFoto: Gorodenkoff/shutterstock.com/akz-oFoto: Gorodenkoff/shutterstock.com/akz-oFoto: Gorodenkoff/shutterstock.com/akz-o

detailliert erläutert. Eine Liste der
Mitgliedsunternehmen mit ver-
linkten Unternehmenswebseiten
weist auf offene Stellen hin. Unter
dem Hashtag #copperjobs läuft auf
LinkedIn zudem eine Kampagne zum
Thema.
(akz-o)

Bei der Entwicklung eines Elektroautos setzen junge Ingenieure aufBei der Entwicklung eines Elektroautos setzen junge Ingenieure aufBei der Entwicklung eines Elektroautos setzen junge Ingenieure aufBei der Entwicklung eines Elektroautos setzen junge Ingenieure aufBei der Entwicklung eines Elektroautos setzen junge Ingenieure auf
Kupfer — ein inspirierendes Beispiel für junge Leute, die eine AusbildungKupfer — ein inspirierendes Beispiel für junge Leute, die eine AusbildungKupfer — ein inspirierendes Beispiel für junge Leute, die eine AusbildungKupfer — ein inspirierendes Beispiel für junge Leute, die eine AusbildungKupfer — ein inspirierendes Beispiel für junge Leute, die eine Ausbildung
im technischen Bereich erwägen.im technischen Bereich erwägen.im technischen Bereich erwägen.im technischen Bereich erwägen.im technischen Bereich erwägen.
Foto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-oFoto: pixabay.com/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 14. Oktober 2024Montag, 14. Oktober 2024Montag, 14. Oktober 2024Montag, 14. Oktober 2024Montag, 14. Oktober 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr07.10.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Entrümpelung &Entrümpelung &Entrümpelung &Entrümpelung &Entrümpelung &
WohnungsauflösungWohnungsauflösungWohnungsauflösungWohnungsauflösungWohnungsauflösung

Professionell, schnell und preiswert!
Kostenlose Besichtigung.
Tel.: 017610321826

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen

3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer3 Zimmer,,,,, Küche Küche Küche Küche Küche,,,,, 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder 2 Bäder,,,,,
Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²Maisonette, 120 m²

nur an 2 Pers. ohne Tiere.
Tel. 0151/5937419
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Montag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. SeptemberMontag, 30. September
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide),
05232/987700

Dienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. OktoberDienstag, 1. Oktober
PPPPPaulinen aulinen aulinen aulinen aulinen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bruchstraße 42, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/9816625

Mittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. OktoberMittwoch, 2. Oktober
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Lange Straße 55, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/23255

Donnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. OktoberDonnerstag, 3. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf),
05231/66355

Freitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. OktoberFreitag, 4. Oktober
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Samstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. OktoberSamstag, 5. Oktober
Bach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-ApothekeBach-Apotheke
Bachstraße 28, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/390606

Sonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. OktoberSonntag, 6. Oktober
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Obere Straße 24, 32791 Lage, 05232/65657

Montag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. OktoberMontag, 7. Oktober
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Dienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. OktoberDienstag, 8. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Mittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. OktoberMittwoch, 9. Oktober
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232 2577

Donnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. OktoberDonnerstag, 10. Oktober
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Iberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-ApothekeIberg-Apotheke
Bahnhofstraße 1 A, 33813 Oerlinghausen (Helpup), 05202/5475

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Engelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-Kämpfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Engelbert-Kämpfer-Straße 60, 32657 Lemgo, 05261/14666

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf),
05231/66355

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Für Sie inklusive: 
 2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Bio-Sauna, 
Dampfbad, Infrarotkabine, Whirlpool und 
Eisbrunnen
Täglich Wasser, Tee und Obst 
im Wellnessbereich
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Nebenhaus

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.12. - 16.12.24,  
05.01. - 01.02.25,
30.11. - 15.12.25

139 189 289 399

01.11. - 30.11.24,  
02.02. - 16.04.25,  
27.04. - 25.05.25,  
01.11. - 29.11.25

179 249 399 555

24.09. - 31.10.24,  
17.04. - 26.04.25,  
26.05. - 31.10.25

– – 499 689

Einzelzimmerzuschlag: 30 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,80 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
Nutzung von Hallenbad, Sauna und 
Tennisplatz WLAN
 Ermäßigung auf Greenfee im Golfclub 
Schmallenberg (nach Verfügbarkeit) 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ / DBZ / VBZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7  

1 01.10. - 06.12.24
129 
statt 
179

189 
statt 
259

309 
statt 
399

429 
statt 
529

2 02.01. - 28.02.25,
01.11. - 05.12.25 129 189 315 429

3 01.03. - 30.06.25,
01.10. - 31.10.25 149 222 365 499

4 01.07. - 30.09.25 – 259 419 549

Preise ggf. zzgl. Wochenend-/Terminzuschlag.
DBZ = Dreibettzimmer VBZ = Vierbettzimmer
Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht 
Kurtaxe: 3,50 € pro Person/Nacht

Für Sie inklusive: 
   2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Willkommensgetränk
1 Flasche Wasser pro Zimmer
1 Tasse Kaffee/Tee und Waffeln
WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.11. - 29.11.24,  
01.11. - 21.12.25 99 139 229 319

15.10. - 31.10.24 119 169 279 379

22.03. - 30.04.25,
15.10. - 31.10 25 129 199 299 399

24.09. - 14.10.24 139 199 329 429

01.05. - 14.10.25 169 239 359 449

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
EZ-Zuschlag 2024: 20 €/Nacht, 2025: 12 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

none

3 Tage • All Inclusive Light ab €129,p. P.–
Reise-Code: 

sasc

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

weer

Beispiel Doppelzimmer

Bsp. Doppelzimmer Nebenhaus

Cochem

Burg Eltz, Wierschem

Preisaktion:
Sparen Sie in Saison 1

Direkt am 

See und am 

Deich

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 1 Tasse Kaffee oder Tee
 Wellnessbereich mit Hallenbad, 
Finnischer Sauna, Dampfbad, Sanarium 
und Ruheraum WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5 7

01.11. - 30.11.24 99 – 198 – 359

02.01. - 28.02.25,
01.11. - 30.11.25 111 169 222 279 –

01.10. - 31.10.24,
01.12. - 20.12.24 139 – 259 – 469

01.03. - 31.07.25,
01.12. - 20.12.25 149 222 295 369 –

24.09. - 30.09.24 159 – 299 – 529

01.08. - 31.10.25 169 249 329 399 –

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

3 Tage • Halbpension ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

here

Bsp. DZ Komfort (gg. Aufpreis)

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel & Restaurant Nordstern in Neuharlingersiel  

Sauerland 
 Sauerland Alpin Hotel in Schmallenberg  

Mosel 
 Hotel Weinhaus Traube in Ernst  

Lüneburger Heide 
 Heide Hotel Reinstorf  

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro


